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Aliquam	ultrices	
In	hac	habitasse	platea	dictumst.	Nulla	pede	justo,	imperdiet	eu,	

vestibulum	ut,	ultricies	in,	est.	Nullam	et	ante.	Sed	et	lacus.	Curabitur	

sit	amet	mauris	quis	sem	dapibus	gravida.	Curabitur	felis.		

Schulleitung					

Liebe	Schulgemeinschaft,	
	

schon	sind	wir	mitten	im	zweiten	Halbjahr	des	Schuljahres	und	schon	stehen	eine	Reihe	

richtungsweisender	Entscheidungen	an,	die	für	die	kommenden	Jahre	die	Weichen	am	

Schiller	stellen:	Die	Zehner	haben	die	erste	Kurswahl	hinter	sich	und	damit	ihre	

Schwerpunkte	für	die	Oberstufe	und	das	Abitur	gesetzt.	Die	Siebener	denken	in	diesen	

Tagen	über	das	Profil	nach,	das	sie	in	den	Klassen	8	bis	10	als	Hauptfach	dazu	bekommen.	

Und	die	Sechser	müssen	ihre	Vorwahl	zur	zweiten	Fremdsprache	bestätigen	(oder	

ändern),	die	sie	bei	der	Schulanmeldung	vor	einem	Jahr	getätigt	haben.	

Besonders	spannend	geht	es	bei	den	Viertklässlern	aus	Offenburg	und	Umgebung	zu:	

Denn	sie	stehen	vor	der	Wahl,	welche	weiterführende	Schule	sie	ab	September	besuchen	

sollen.	Dieses	Heft	hier,	das	allen	Mitgliedern	der	Schillergemeinde	zur	Information	über	

unser	schulisches	Leben	dient,	kann	vielleicht	zusätzlich	bei	der	Entscheidung	helfen:	Es	

zeigt,	dass	am	Schiller	„Schulkultur“	kein	leerer	Begriff	ist,	sondern	etwas,	das	

kontinuierlich	mit	Leben	gefüllt	wird	–	mit	sinnvollen	pädagogischen	Projekten,	mit	Musik,	

mit	Farbe	–	und	mit	Spaß!	

All	dies	haben	wir	in	den	ersten	Monaten	dieses	Schuljahres	mehrfach	erlebt:	Es	begann	

mit	einem	nachdenklichen	Vortrag	zum	Gurs-Gedenken	im	Oktober	und	fand	im	

Dezember	seine	Fortsetzung	mit	dem	grandiosen	Weihnachtskonzert,	in	dem	alle	

Ensembles	der	Schule	brillierten.	Das	Frühjahr	bescherte	uns	zahlreiche	sportliche	Erfolge	

(gleich	viermal	Landesfinale	für	diverse	Mädchen-Mannschaften)	sowie	den	bunten	KISS-

Abend	mit	der	Entdeckung	so	mancher	bisher	unentdeckter	Schiller-Talente.	

Kurz	vor	Erscheinen	dieser	Ausgabe	des	„Schiller	Aktuell“	fand	dann	einerseits	die	dritte	

Schülerakademie	am	Schiller-Gymnasium	(für	unsere	besonders	interessierten	

Schülerinnen	und	Schüler)	und	andererseits	die	große	MINT-Show	(von	und	mit	den	

naturwissenschaftlich	Begabten)	statt.	Alle	Teilnehmer	und	Besucher	waren	begeistert	

und	einige	forderten	uns	auf,	diese	noch	recht	neuen	Schiller-Traditionen	unbedingt	

weiterzuführen.		

Leider	gibt	es	auch	traurige	Nachrichten	in	diesem	Heft.	Wir	gedenken	unserer	

langjährigen	Kollegin	Andrea	Schäffner,	deren	Tod	im	Februar	uns	sehr	erschütterte.		

Erst	im	Juli	2016	haben	wir	sie	mit	einer	schönen	Feier	verabschiedet	und	jetzt	hat	sie	uns	

viel	zu	früh	verlassen.	Wir	sind	alle	sehr	traurig	darüber.	

Für	die	nächsten	Monate	wünsche	ich	euch	und	Ihnen	eine	gute	Zeit	am	Schiller,	einige	

vielversprechende	Ereignisse	stehen	noch	im	Veranstaltungskalender	(u.a	das	Mozart-

Requiem!).	Vielleicht	sehen	wir	uns	bei	einer	von	diesen	persönlich.	

	

Herzliche	Grüße	

Manfred	Keller 
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Hausmitteilungen		

Wir	begrüßen	unsere	neuen	Referendarinnen	und	Referendare		

Mirjam	Brandt,	Irina	Belikow-Hand,	Sara	Wallochny,	Lennart	Lein	und	Florian	Furtwängler	(von	links)		

	

Mitteilungen	des	Sekretariats		
	

Bitte	sorgen	Sie	dafür,	dass	Ihre	Kinder	alle	aktuellen	Telefon-	bzw.	Handy-Nummern	in	

ihrem	Schülerbuch	notiert	haben.	Die	Schüler	haben	auch	immer	ihr	Schülerbuch	bei	

sich	zu	tragen,	wenn	sie	zum	Telefonieren	ins	Sekretariat	kommen.	Es	ist	uns	zeitlich	

nicht		möglich,	ständig	Telefon-	bzw.	Handy-Nummern	herauszusuchen.	

Vielen	Dank	für	Ihr	Verständnis.	

	

Fundsachen	
Die	Sammlung	von	diversen	Kleidungsstücken	und	Fahrradhelmen	hat	seit	Beginn	des	

Schuljahres	wieder	beträchtliche	Ausmaße	angenommen.	Die	Fundstücke	finden	sich	in	

der	Fundkiste	im	Erdgeschoss;	diese	wird	noch	vor	den	Osterferien	geleert	und	der	

Inhalt	an	Bedürftige	weitergegegben.	Wer	etwas	vermisst,	sollte	dort	nochmals	
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Hausmitteilungen		

 
Mit großer Erschütterung und tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 

unserer lieben Kollegin 
 

Andrea Schäffner 
 

Sie war eine besondere Kollegin unserer Schule: Unterrichten war für sie 
nicht ein Beruf, sondern eine Lebensaufgabe, der sie sich mit ganzem 

Herzen widmete.  
Sie hat Generationen von Schülerinnen und Schülern in Sport und Englisch 

unterrichtet, vieles an unserer Schule trägt ihren persönlichen Stempel: 
Lange Jahre hat sie den Amerikaaustausch koordiniert, unzählige Teams im 
Mädchenvolleyball trainiert, vor allem aber ihre Mädchen der Tanz-AGs auf 

das Herzlichste betreut.  
 

Sie tat dies immer mit voller Kraft, mit echter Zuneigung für die Sache und 
für die ihr anvertrauten jungen Menschen.  

 
Wir danken ihr für alles. Wir werden sie nie vergessen.  

 
D ie Schu lgemeinschaft des Schi l le r-Gymnas iums 
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Hausmitteilungen	 

	

Hinweise	zum	Abitur	2017	
	
Die	Abiturphase	ist	eine	der	wichtigsten	Zeitabschnitte	am	Gymnasium	und	alle	Gruppen	

der	Schule	sind	davon	indirekt	mit	betroffen.	In	diesem	Jahr	liegt	das	schriftliche	Abitur	

zwischen	dem	25.	April	und	dem	05.	Mai	2017;	das	mündliche	Abitur	findet	am	03.	und	04.	

Juli	2017	statt.		

	

Für	die	Zeit	des	schriftlichen	Abiturs	ist	folgendes	zu	beachten:	
	

In	Baden-Württemberg	korrigieren	die	Lehrerinnen	und	Lehrer	nicht	nur	ihre	eigenen	

Abiturarbeiten,	sondern	müssen	auch	Zweit-	und	Drittkorrekturen	für	Arbeiten	anderer	

Schulen	durchführen.	Für	diese	Tätigkeit	gibt	es	einen	eng	gesteckten	Terminplan,	den	die	

Kolleginnen	und	Kollegen	genau	einhalten	müssen.	An	einigen	offiziellen	„Korrekturtagen“	

muss	ihr	normaler	Unterricht	vertreten	werden	oder	in	Randstunden	ausfallen.	In	diesem	

Jahr	wird	die	Lage	besonders	kompliziert,	weil	die	Bundesländer	sich	teilweise	auf	

gemeinsame	zentrale	Termine	geeinigt	haben	und	die	Korrekturphase	deshalb	besonders	

kurz	ist.	Um	zu	verhindern,	dass	an	vielen	Tagen	eine	völlig	unübersichtliche	

Vertretungssituation	entsteht,	haben	wir	uns	für	eine	konsequente	Lösung	entschieden:		

Es	gibt	einen	unterrichtsfreien	Tag	für	(fast)	alle	Klassen.	

	

Unterrichtsfreier	Tag	während	der	Neukorrekturphase	des	schriftlichen	Abiturs:	
Mittwoch	17.	Mai	2017	

	

Eine	Ausnahme	gilt	für	die	11.	Klassen	und	einzelne	Zwölferkurse,	die	an	diesem	Tag	ihre	

Klausuren	schreiben.	(Leicht	erhöhte)	Hausaufgaben	wird	es	an	diesem	Tag	für	alle	geben	–	

es	ist	kein	Ferientag.	

Ähnliches	gilt	für	das	mündliche	Abitur:	
	

Während	des	mündlichen	Abiturs	(vor	allem	am	ersten	Tag)	sind	fast	alle	Kolleginnen	und	

Kollegen	in	irgendeiner	Form	mit	Aufgaben	betraut:	Neben	den	Prüfern	brauchen	wir	

Protokollanten,	Aufsichten	im	Vorbereitungsraum	und	Mithelfer	in	vielen	anderen	

Bereichen.	Deshalb	muss	der	Unterricht	an	diesem	Tag	entfallen:	

	

Unterrichtsfreier	Tag	während	des	mündlichen	Abiturs:	Montag,	03.	Juli	2017	
	

Auch	an	diesem	Tag	schreiben	die	Elfer	eine	Klausur,	und	zwar	in	Mathematik.	

	

Sollten	Familien	an	den	genannten	beiden	Tagen	Betreuung	für	ihre	Kinder	benötigen,	so	

können	wir	diese	anbieten.	Bitte	setzen	Sie	sich	mit	uns	in	Verbindung.	

	

Insgesamt	bitten	wir	um	Ihr	Verständnis	für	diese	Maßnahmen;	sie	sind	leider	nicht	zu	

vermeiden.		(Schulleitung	und	Oberstufenkoordination	)		
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Schulleben		

	
Facettenreicher	Studien-und	Berufsinfoabend		
	

Bereits	zum	neunten	Mal	fand	der	Studien-	und	Berufsinfoabend	für	die	Schüler	der	

9.Klasssen	und	deren	Eltern	am	Schiller-Gymnasium	statt.	Ziel	dieser	Veranstaltung	ist	es,	

den	Schülern	wie	auch	deren	Eltern	erste	Ansprechpartner	oder	Kontakte	aus	dem	

Berufs-	und	Studentenleben	zu	vermitteln	und	praxisnahe	Erfahrungsberichte	von	

verschiedensten	Experten	zu	bekommen.	Hierfür	können	die	beiden	Organisatorinnen,	

Sandra	Trebes-Leber	und	Natascha	Leitermann,	Deutsch-	und	Gemeinschaftskunde-

lehrerin	am	Schiller,	auf	einen	bereits	festen	Stamm	von	Referenten	zurückgreifen,	

allerdings	konnten	auch	in	diesem	Jahr	wieder	neue	interessante	Experten	für	die	

Veranstaltung	gewonnen	werden.	In	ihren	Begrüßungsworten	wiesen	Frau	Trebes-Leber	

und	Schulleiter	Manfred	Keller	auf	die	Wichtigkeit	hin,	bereits	jetzt	schon	erste	Eindrücke	

für	das	anstehende	BOGY	in	Klasse	zehn	zu	sammeln.	Auch	in	diesem	Jahr	konnten	die	

Schüler	aus	einem	umfangreichen	Angebot	an	Referenten	aus	verschiedenen	

Berufsfeldern	ihre	Workshops	individuell	wählen.	In	Sachen	Studium	wurden	

beispielsweise	die	Studiengänge	BWL	und	Onlinemedien	im	dualen	Studium,	das	

Medizinstudium	oder	der	Anwaltsberuf	und	das	dafür	vorausgesetzte	Jurastudium	

vorgestellt.	Auch	über	die	Aufgabenfelder	eines	Journalisten,	Tierarztes	und	Polizisten	

konnten	sich	die	Schüler	informieren.	Weitere	Angebote	gab	es	aus	den	Bereichen	

Pharmazie,	Kinderpsychologie,	Krankenpflege,	Maschinenbau	oder	allgemein	zu	

Tätigkeiten	mit	internationalem	Bezug.	Während	die	Schüler	den	spannenden	

Erfahrungsberichten	der	Experten	zuhörten,	informierte	Gunnar	Schröter	von	der	

Bundesagentur	für	Arbeit	die	Eltern	im	Schillersaal	über	das	weite	Feld	der	Berufswahl	

und	inwieweit	die	Eltern	ihre	Kinder	dabei	unterstützen	können.	Nach	einem	

gemütlichen	

Ausklang	

bedankte	sich	

Manfred	Keller	

bei	den	

Referenten	für	

ihre	Arbeit	und	

überreichte	allen	

die	inzwischen	

schon	

traditionelle	

Schiller-

Schokolade.	

(Achim	Wöltge)	
	

	

Da	greift	man	gerne	zu	–	Schulleiter	Manfred	Keller	beim	Verteilen	der	Schokolade		
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Schulleben			

		

	

Geschichtsunterricht	mit	einer	Zeitzeugin	
	

Am	27.	Januar,	dem	Holocaust-Gedenktag,	besuchte	Eva	Mendelsson-Cohn	erneut	das	

Schiller-Gymnasium.	Frau	Mendelsson-Cohn	reist	immer	wieder	von	England	nach	

Deutschland,	um	an	Schulen	von	ihrer	Vergangenheit	zu	berichten.		

Das	Zeitzeugengespräch,	an	dem	die	Klassen	9c	und	9d	teilnahmen,	fand	im	

Schillersaal	statt,	an	jenem	Ort	also,	an	welchen	die	Offenburger	Juden	im	Oktober	

1940	kurzzeitig	verbracht	wurden,	um	anschließend	ins	Lager	Gurs	transportiert	zu	

werden.	Frau	Mendelsson-Cohn	erzählte	von	ihrem	Leben,	was	ihr	zur	Zeit	des	

Nationalsozialismus	und	danach	widerfuhr.	

Eva	Cohn	wuchs	in	Offenburg	als	drittes	Kind	von	Sylvia	und	Eduard	Cohn	auf.	Eduard	

Cohn	wurde	1938	in	der	Reichspogromnacht	verhaftet	und	erst	nach	sechs	Wochen	

wieder	freigelassen,	unter	der	Bedingung,	das	Land	zu	verlassen.	Er	floh	1939	nach	

England,	konnte	seine	Familie	aufgrund	des	Kriegsausbruchs	aber	nicht	nachholen.	Da	

Eva	und	ihre	beiden	Schwestern	–	Myriam	und	Esther	–	die	Offenburger	Schulen	ab	

dem	November	1938	nicht	mehr	besuchen	durften,	gingen	sie	auf	eine	jüdische	Schule	

in	Freiburg.	Nach	Kriegsbeginn	floh	Sylvia	Cohn	mit	ihren	Töchtern	für	kurze	Zeit	nach	

München.	Dort	musste	Esther,		die	Älteste	der	Schwestern,	in	einem	Kinderheim	

zurückbleiben,	da	sie	an	Kinderlähmung	erkrankt	war.	1940	wurde	Eva	mit	ihrer	

Schwester	Myriam	und	ihrer	Mutter	in	das	Lager	Gurs	deportiert.	Die	beiden	Mädchen	

wurden	gerettet,	sie	sahen	aber	ihre	Mutter	und	ihre	ältere	Schwester	Esther	nie	

wieder.	Sylvia	Cohn	wurde	in	Auschwitz,	Esther	Cohn	in	Theresienstadt	ermordet.	Eva	

und	Myriam	lebten	bis	Kriegsende	in	Kinderheimen	in	Frankreich	und	der	Schweiz.	

Nach	dem	Krieg	zogen	sie	dann	zu	ihrem	Vater	nach	England	und	versuchten,	die	

fremde	Sprache	zu	lernen	sowie	sich	in	der	neuen	Kultur	einzufinden.	Heute	hat	Frau	

Mendelsson-Cohn	drei	Kinder	und	sieben	Enkel,	die	über	die	ganze	Welt	verstreut	

leben.	Briefe	und	Gedichte	von	Sylvia	Cohn	sowie	Tagebucheinträge	von	Esther	Cohn	

sind	in	Ausstellungen,	z.B.	in	Israel,	zu	sehen.	

Nach	dem	Vortrag	durften	Fragen	an	Frau	Mendelsson-Cohn	gestellt	werden.	Wir	

Schüler	wollten	wissen,	welches	Gefühl	der	Ort	der	Veranstaltung	–	der	Schillersaal	–	

in	ihr	auslöse	und	was	sie	antreibe,	immer	wieder	über	ihr	Schicksal	und	das	ihrer	

Familie	zu	berichten.	Frau	Mendelsson-Cohn	sagte,	dass	wenn	sie	daran	denke,	dass	

ihre	Mutter	an	diesem	Ort	gewesen	und	anschließend	abtransportiert	worden	sei,	so	

laufe	ihr	ein	kalter	Schauer	über	den	Rücken.	Doch	als	Zeitzeugin	wolle	sie	so	lange	wie	

möglich	an	das	Unrecht	erinnern	und	dazu	beitragen,	dass	das	Geschehene	niemals	

vergessen	werde.	

Noch	am	Abend	zeichnete	die	Stadt	Offenburg	Eva	Mendelsson-Cohn	für	ihre	

Gedenkarbeit	aus.		

Anaïs	Gourlan,	Lea	Steinecke	(9d)	
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Schulleben		

 

Gurs –Gedenken  

 
 
Am 22.Oktober 1940 wurden 6500 badisch-
pfälzische Juden nach Offenburg verschleppt, um in 
das franzöische Internierungslager Gurs deportiert zu 
werden. In der damaligen Turnhalle des Schiller-
Gymnasiums, die heute als Schillersaal dient, 
warteten die Menschen auf den Weitertransport. 
Gurs wurde von den Betroffenen als „Vorhölle von 
Auschwitz“ erlebt. Für die meisten Deportierten war 
Gurs eine Durchgangsstation auf dem späteren Weg 
in die berüchtigten Vernichtungslager in Polen.  
Eine Gedenktafel an der Stirnseite des Schillersaals 
und eine Plastik erinnern heute an diesen 
denkwürdigen Tag.		 

 
 

Eine interessante 
Auswahl an Fachliteratur 

und bewegenden 
Romanen zum Thema 

bietet die  
 

Schülerbibliothek 
 
 

Öffnungszeiten:  
 

Mo-Fr 
 

10-15 Uhr 

Eva	Mendelsohn-Cohn	bei	der	Ehrung	am	Abend	des	27.	Januar		
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Kultur	am	Schiller		

Das	Motto	hätte	am	Valentinstag	nicht	besser	passen	können,	denn	an	selbigem	fand	

der	erste	KISS-Abend	(Kultur	im	Schillersaal)	statt.	Bei	dieser	neuen	

Veranstaltungsreihe	des	Schiller-Gymnasiums	durften	alle	am	Schulleben	beteiligten	

Personen	ihre	Talente,	Hobbies	oder	aktuelle	Unterrichtsprojekte	präsentieren.	Die	

Idee	für	diesen	bunten	Abend	entstand	im	Arbeitskreis	Schulentwicklung,	geleitet	von	

Deutsch-	und	Gemeinschaftskundelehrer	Konrad	Reinbold,	bei	welchem	Eltern,	

Schüler	und	Lehrer	das	ganze	Jahr	über	gemeinsam	an	Projekten	für	die	

Schulgemeinschaft	arbeiten.	So	entstand	das	Projekt	KISS,	das	die	Identifikation	mit	

der	Schule	stärken	soll.	Und	dieses	Vorhaben	ist	den	Organisatoren	und	den	

Auftretenden	mehr	als	gelungen.		

Der	zufällig	durch	die	BONO	(Bürgergemeinschaft	Offenburg	Nord-Ost)	mit	lila	

Lamettafäden	bunt	geschmückte	Schillersaal	verlieh	dem	ganzen	Abend	ein	ganz	

besonderes	KISS-	und	Valentinstagflair.		

Die	angehenden	Abiturienten	Hannah	Berg	und	Samuel	Axmann,	die	gelungen	durch	

den	Abend	führten,	konnten	die	Veranstaltung	allerdings	erst	mit	etwas	Verspätung	

eröffnen,	da	der	Zuschauerandrang	nicht	enden	wollte.	Nachdem	nun	alle	Zuschauer	

einen	Platz	im	vollbesetzten	Schillersaal	gefunden	hatten,	startete	die	Schülerband	

„Orgelpunk“,	besetzt	mit	Noah	Roloff,	Jan	Sander	und	Fynn	Freist,	mit	Klassikern	der	

Rockgeschichte	in	den	Abend.	Mit	dem	gesellschaftskritischen	Song	von	Bodo	Wartke	

„Nicht	in	meinem	Namen“	regte	die	Band	die	Zuschauer	erstmals	zum	Nachdenken	an.	

Anschließend	wurden	die	Zuschauer	vor	weitere	philosophische	Fragen,	wie	

beispielsweise	die	Frage	nach	dem	Sinn	des	Lebens,	gestellt.	Eine	Antwort	darauf	gab	

die	Elftklässlerin	Svetlana	Rekun.	Sie	versuchte	den	Zuschauern	in	ihrer	frei	

vorgetragenen	Rede	die	Antwort	darauf	zu	geben,	indem	sie	resümierte,	dass	der	Sinn	

des	Lebens	darin	bestehe,	zu	lieben	und	geliebt	zu	werden	und	dass	der	Mensch	auch	

ständig	seinen	Horizont	erweitern	müsse.		

Mit	ihren	originellen	Poetry	Slams	widmeten	sich	die	Schülerinnen	der	zehnten	Klasse,	

Emma	Stacey	und	Eda	Batir,	den	immer	wieder	aufkommenden	Themen	Glück	und	der	

Frage	nach	dem	Schönheitsideal.	Die	Message,	die	die	beiden	Schülerinnen	

vermittelten,	bestand	darin,	dass	die	Schönheit	vergänglich,	ein	Charakter	aber	

lebenslänglich	sei	und	dass	die	wahre	Schönheit	im	Herzen	stecke.		

Neben	den	philosophischen	Reden	durften	die	Schüler	der	sechsten	Klasse	von	

Französischlehrerin	Heike	Ubben	ihr	erstes	französisches	Theater	präsentieren.	Auch	

der	Literatur	und	Theater-Kurs	von	Deutschlehrer	Sebastian	Ahlswede	präsentierte	

eine	unterhaltende	Darbietung	eines	gesellschaftlichen	Konfliktes.	Dabei	lag	der	Fokus	

auf	dem	Spiel	mit	Rolle	und	Sprache	in	den	verschiedensten	Gesellschaftsschichten.	
	

	

Eine	volle	Packung	Kultur	zum	Valentinstag	–	

	1.	KISS-Abend	am	Schiller		
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Kultur	am	Schiller		

	

	

Der	Bereich	der	Naturwissenschaften	machte	mit	einem	„Barkeeper-Experiment“,	

vorgeführt	von	Vincent	Wilke	und	Nicola	Jäger,	bereits	Werbung	für	den	anstehenden	

MINT-Abend	(Mathematik,	Naturwissenschaft	und	Technik)	am	17.	März,	ebenfalls	im	

Schillersaal.	Clara	Knittel	aus	der	zwölften	Klasse	faszinierte	das	Publikum,	indem	sie	

100	Nachkommastellen	der	Zahl	Pi	auswendig	und	fehlerfrei	aufsagte.	Überzeugen	

konnte	auch	der	15-jährige	Till	Wiedemann,	der	im	Stile	eines	großen	Virtuosen	eine	

Mozart-Sonate	und	ein	Jazzstück	auf	dem	Flügel	spielte.		

An	diesem	Abend	konnten	sich	aber	auch	die	ganz	Kleinen	am	Schiller-Gymnasium	in	

Szene	setzen.	Die	Mädchen	der	Tanz-AG	aus	der	fünften	Klasse	tanzten	sich	

selbstbewusst	in	die	Herzen	der	Zuschauer.	Die	älteren	Schülerinnen	der	Tanz-AG	aus	

der	siebten	Klasse	zeigten	ebenfalls	eine	sehenswerte	Choreographie,	die	einige	

Elemente	des	Jazz	Dance	beinhaltete.	Tänzerisch	überzeugten	auch	die	Mädchen	der	

zwölften	Klasse	aus	dem	Sportkurs	von	Sportlehrerin	Andrea	Hurst.	

Der	letzte	Act	war	insofern	etwas	Besonderes,	als	sich	mit	der	Lehrerband	„Magister“,	

mit	Mathematik-,	Latein-	und	Ethiklehrer	Kilian	Lenhard	am	Schlagzeug	und	Chemie-	

und	Erdkundelehrer	Andreas	Müller	an	der	Gitarre,	um	einen	Beitrag	handelte,	der	

nicht	von	Schülern	gestaltet	wurde.	Das	musikalische	Rockduo	brachte	mit	seinen	

fulminanten	Soli	und	lauten	und	rockigen	Sounds	den	Saal	förmlich	zum	Beben.		

Mit	einer	Ausstellung	seiner	Werke	im	Saal	wirkte	der	Künstler	und	somit	auch	ein	

Vertreter	der	Elternschaft	Michael	Canz	an	der	Vielfalt	des	Abends	mit.	

Der	sichtlich	überwältigte	Schulleiter	Manfred	Keller,	der	an	diesem	Abend	eigentlich	

nicht	zum	Mikrofon	greifen	wollte,	entschloss	sich	doch	zu	einer	abschließenden	

Dankesrede.	Es	war	ihm	eine	Freude	zu	sehen,	wie	die	Identifikation	mit	der	Schule	an	

diesem	Abend	im	Schillersaal	zu	spüren	gewesen	sei	und	das	dank	der	bravourösen	

Vorstellungen	der	Schüler	und	Lehrer.	Die	kreative	Vielfalt	der	Beiträge	machte	den	

Abend,	so	Keller,	„zu	etwas	ganz	Besonderem“.	Abschließend	bekamen	alle	

Mitwirkende	als	Dankeschön	eine	Rose	überreicht	–	natürlich	ganz	im	Stile	des	

Valentinstages.	(Achim	Wöltge)	

Die	viefältigen	Darbietungen	der	Schiller-Gemeinde	vermochten	das	Publikum	zu	begeistern			
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Musik	am	Schiller		

	

Termine	der	Fachschaft	Musik	
	

3.	und	4.	Mai	2017:				Aufnahmeprüfungen	für	die	Klasse	5	des	Musikzugs	

	

20.	Mai	2017,	17	Uhr,	Pfarrkirche	Niederschopfheim	

21.	Mai	2017,	17	Uhr,	ev.	Stadtkirche	Offenburg:	

	

Wolfgang	Amadeus	Mozart,	Requiem	d-Moll	KV	626	
	

Ausführende:	Julia	Kirn	(Sopran),	Amelie	Oertel	(Alt),	Yannick	Schwencke		

(Tenor),	Jonas	Eckenfels	(Bass)	

Chor	und	Orchester	des	Schiller-Gymnasiums	

Leitung:	Johanna	Schneider	und	Winfried	Oelbe	

	

31.	Mai	2017,	19	Uhr,	Schillersaal	

Konzert	mit	kleiner	und	großer	Bigband	

Leitung:	Melanie	Mattinger	und	Barbara	Lutz	

	

23.	Juni	2017,	18	Uhr,	Schillersaal	

Partnerschaftskonzert.	Schulchor	und	Band	des	Bundesgymnasiums	Weiz	und		

Unterstufenchor	und	Blasorchester	des	Schiller-Gymnasiums	Offenburg	mit	dem		

Kindermusical	Wakatanka	(Leitung:	Barbara	Lutz)	
	

11.	Juli	2017,	19	Uhr,	Schillersaal		

Konzert	mit	kleinem	Orchester	und	Mittelstufenchor	
Leitung:	Johanna	Schneider	und	Melanie	Mattinger	
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Die	Heilige	Stadt	für	Juden,	Christen	und	Muslime		
	

Seit	zwölf	Jahren	gibt	es	am	Schiller	die	Fünftklässler-Bibeltage.	Dieses	Jahr	stand	er	unter	

dem	Thema	„Die	Stadt	Jerusalem“.	Die	Schülerinnen	und	Schüler	der	5.	Klassen	

beschäftigten	sich	an	diesem	Projekttag	der	Fachschaft	Religion	auf	vielfältige	Weise	mit	

der	Stadt,	die	in	Geschichte	und	Gegenwart	für	drei	große	Weltreligionen	eine	so	zentrale	

Rolle	spielt.	Die	Jugendlichen	konnten	aus	zehn	verschiedenen	Workshops	zwei	

auswählen,	die	von	Religions-	und	Ethiklehrern	sowie	Kolleginnen	aus	den	Fachschaften	

Kunst	und	Musik	angeboten	wurden.	Es	gab	die	Möglichkeit	zum	Singen	und	Musizieren,	

zum	Malen	und	Gestalten,	Fensterbilder	zu	erstellen	und	sich	im	szenischen	Spiel	zu	

erfahren.	Die	Pater-Noster-Kirche	in	Jerusalem,	und	damit	auch	das	Vater	Unser,	stand	im	

Mittelpunkt	eines	Workshops,	der	Tempel	zur	Zeit	Jesu	wurde	mit	Hilfe	von	Bastelbögen	

in	einem	anderen	Workshop	nachgebaut.	Aktuellen	Fragen	konnte	man	im	der	Gruppe	

„Jerusalem	damals	und	

heute“	nachgehen,	

grundsätzliche	und	

universale	Perspektiven	

gab	es	in	der	Gruppe	

„Das	himmlische	

Jerusalem“.	

Zum	Abschluss	des	

Fünftklässler-Bibeltages	

kamen	alle	Teilnehmer	

im	Schillersaal	

zusammen.	Der	Tanz-

Workshop,	der	von	zwei	

Schülerinnen	der	9.	

Klasse	geleitet	worden	

war,	stellte	Tänze	vor	

und	die	Musikgruppen	

sangen	das	Lied,	das	

schon	lange	eine	Hymne	

für	Jerusalem	ist:	

„Yerushalayim	shel	

zahav“	(Jerusalem,	Stadt	

von	Gold	–	In	Deinen	

Toren	werd	ich	stehen,	

Du	freie	Stadt	

Jerusalem).		

(Dr.	Georg	Schmelz)	

	

Religion	am	Schiller		

Produktives	Schaffen	beim	Bibeltag	-		hier	ein	Fensterbild	mit	einem	Engel	
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Kunst	am	Schiller	
	

Eine	denkwürdige	Wahl	im	Spiegel	der	Kunst			

Was	erwartet	ihr	von	der	künftigen	Präsidentin	oder	dem	künftigen	Präsidenten	der	USA?“	

Diese	Frage	stellten	das	Deutsch-Amerikanische	Zentrum	(DAZ)	und	die	Landeszentrale	für	

politische	Bildung	(lpb)	in	Form	eines	Plakatwettbewerbs	an	Schülerinnen	und	Schüler	der	

Klassenstufen	9-11	in	ganz	Baden-Württemberg.	

Die	Plakate	wurden	während	der	Election	Night	Party	am	8.	November	2016	erstmals	

ausgestellt,	die	rund	800	Besucher	konnten	vor	Ort	für	ihre	Favoriten	abstimmen.	Das	

Schiller-Gymnasium	schnitt	dabei	mit	zwei	Podiumsplätzen	besonders	gut	ab:	Max	Altmann	

und	Tobias	Bächle	(10e)	gewannen	den	Wettbewerb	und	Julika	Gareis	und	Chantal	Steiert	

(10e)	belegten	einen	ebenfalls	hervorragenden	2.	Platz.	

	Preise	gab	es	anlässlich	der	live	übertragenen	Inauguration	des	neuen	US-Präsidenten	

Donald	Trump	am	20.Januar	2017	in	Stuttgart	in	Form	von	Gutscheinen	und	Urkunden.	Die	

Plakate	sind	dort	noch	bis	zum	5.	Mai	2017	im	DAZ	in	Stuttgart	zu	sehen.		

(Max	Altmann)	

Erfolgreiche	Schiller-Schüler	mit	ihren	Pappkameraden	in	der	Landeshauptstadt		
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Mint	am	Schiller		

	

Mit	Lego-Aliens	ins	Halbfinale		
	
Im	Rahmen	der	Experimentier-AG	hat	unser	Team	namens	„Mind_Team“,	bestehend	aus	

Simon	Quirmbach,	11.	Klasse,	Frederik	Noack,	Antonio	Rehwinkel	und	Jan	Wüst	(alle	6.	

Klasse)	unter	der	Leitung	von	Herrn	Meyer-Rettberg	an	dem	Wissenschafts-Legoprojekt	

teilgenommen.	

In	dem	halben	Jahr	Vorbereitung	ging	es	vor	allem	darum,	als	Team	einen	EV3-Roboter	

„Mindstorm“	so	zu	programmieren,	dass	er	auf	einem	Spielfeld	verschiedene	Aufgaben	

erledigen	konnte.		

Zum	Beispiel	musste	ein	(Lego-)Haifisch	in	seinem	Becken	so	an	seinen	Zielort	geschoben	

werden,	dass	er	die	Beckenränder	nicht	berührte.		

Ein	halbes	Jahr	etwa	diskutierten	wir	im	Team,	welche	Aufgaben	wir	wie	lösen	konnten	

und	bauten	und	programmierten	den	Roboter	entsprechend.	Wir	mussten	dabei	viele	

Rückschläge	hinnehmen,	weil	der	Roboter	oft	ein	Eigenleben	führte	und	die	Aufgaben	

nicht	exakt	ausführte.	

Im	Wettbewerb	galt	es,	in	einer	Teamübung	sechs	Becher	zu	einer	Pyramide	zu	stapeln,		

ohne	sie	anzufassen	–	nur	mit	Hilfe	von	Schnüren	und	einem	Gummi.		

Anschließend	präsentierten	wir	passend	zur	Frage	„Wie	kann	die	Beziehung	zwischen	

Tier	und	Mensch	so	gestaltet	werden,	dass	beide	Seiten	davon	profitieren?“	eine	flexibel	

einsetzbare	Futterschleuder.		

Als	letztes	wurde	das	Design	und	die	Funktionalität	unseres	Roboters	begutachtet	und	

bewertet.	

Im	abschließenden	robot-game	konnte	unser	Team	das	Semifinale	erreichen.		

Da	auch	die	Ergebnisse	aus	den	anderen	Wettbewerbsteilen	mit	reingerechnet	wurden,	

belegte	unser	Team,	das	zum	ersten	Mal	an	diesem	Wettbewerb	teilnahm,	am	Ende	

einen	tollen	6.	Platz,	was	uns	sehr	freute.	(Sonja	Wüst)		
	

	

	

Auftritt	vor	einer	gestrengen	Jury	-	das	“Mind_Team”	während	der	Präsentation	ihres	Projektes	
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Ein	Abend	mit	Pfefferminzgeschmack	

Naturwissenschaftliche	Arbeitsgemeinschaften	liefern	auf	dem	

PepperMINT-Abend	ein	Kaleidoskop	der	Wissenschaftsgeschichte		

Die	Geschichte	der	Naturwissenschaften	ist	voller	spannender	Kapitel.	Beim	

diesjährigen	„PepperMINT-Abend",	der	am	vergangenen	Freitag	bereits	zum	zweiten	

Mal	im	Schillersaal	stattfand,	zeigten	die	naturwissenschaftlichen		

Arbeitsgemeinschaften	des	Schiller-Gymnasiums	eine	interessante	und	bisweilen	

spektakuläre	Tour	durch	die	Wissenschaftsgeschichte.	„MINT“	steht	für	Mathematik,	

Informatik,	Naturwissenschaft	und	Technik,	und	alle	Fächer	waren	an	der	Show	

beteiligt.	

Den	poetischen	Auftakt	des	Abends	gestalteten	die	Jongleure	der	Zirkus-AG	(Leitung:	

Andreas	Kleis),	die	gleichsam	als	Gaukler	eines	mittelalterlichen	Jahrmarktes	

agierten	und	mit	ihren	schönen	Wurfstafetten	der	Schwerkraft	ein	Schnippchen	zu	

schlagen	wussten.	Die	jungen	und	schlagfertig	auftretenden	Mitglieder	der	

Experimentier-AG	schlüpften	gleich	im	Anschluss	in	die	Rolle	versuchsfreudiger	

Alchimisten,	die	auf	Basis	magischer	Flüssigkeiten	Bier	zu	brauen	sowie	Wein	zu	

keltern	vermochten	und	darüber	hinaus	Centstücke	zu	„Gold“	verwandelten.		

Den	roten	Faden	des	Abends	bildeten	Schülervorträge	zu	wichtigen	Eckpunkten	der	

Wissenschaftsgeschichte,	die	anhand	von	Nikolaus	Kopernikus,	Luigi	Galvani	und	

James	Watt	exemplarisch	vermittelt	wurde.		Vor	diesem	Hintergrund	nahmen	kleine	

und	große	Versuche	der	Mitglieder	der	Experimentier-AG	(Leitung:	Markus	Meyer-

Rettberg	und	Andreas	Müller)	den	Großteil	des	Abends	in	Anspruch.	Das	Publikum	

war	fasziniert,	welche	Wirkung	etwa	eine	Teslaspule	zu	entfalten	vermochte.	So	

gelang	es	Vincent	Wilke	und	Marvin	Graß	hochfrequente	Strahlungsenergie	zu	

erzeugen,	die	sogar	Laserschwerter	zum	Leuchten	brachte;	nicht	nur	für	Star-Wars-

Fans	ein	Augenschmaus.				

Schwer	zu	erkennende	Details	der	einzelnen	Experimente	wurden	effektvoll	mit	

einer	Live-Kamera	eingefangen	und	visualisiert.	Diese	wurde	-	wie	viele	Teile	des	

technischen	Equipments	-	freundlicherweise	von	der	Hochschule	Offenburg	als	

Leihgabe	zur	Verfügung	gestellt.		

Die	Schüler	des	Informatikkurses	(Leitung	:	Marek	Czernohous)	wussten	mit	einem	

selbst	konstruierten	Glockenspiel	zu	begeistern.	Die	Apparatur,	die	durch	einen	von	

Maja	Cicvara	und	Jan	Lipp	programmierten	Mikrocontroller	angetrieben	wurde,	

setzte	die	Suite	Nr.1	von	Johann	Sebastian	Bach	virtuos	um.		

Mit	Klara	Knittel	schickte	die	Mathe-Fachschaft	eine	Schülerin	auf	die	Bühne,	die	

anlässlich	des	weltweiten		»Pi-Gedenktages	»	die	Kreiszahl	bis	auf	die	zweihundert	

Stellen	nach	dem	Komma	auswendig	zu	rezitieren	verstand;	eine	formidable	

Gedächtnisleistung!				

	

Mint	am	Schiller		
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Mint	am	Schiller		

Der	angehende	

Abiturient	Maximilian	

Mandel	gab	an	diesem	

Abend	einen	

Conférencier,	der	

sachverständig	und	

unterhaltsam	durch	den	

Abend	zu	führen	

vermochte	und	etwaige	

unvorhergesehene	

Vorkommnisse	souverän	

wegmoderierte.		Als	

langjähriges	Mitglied	der	

Experimentier-AG	legte	

er	bei	vielen	Versuchen	

häufig	selbst	mit	Hand	

an.	Ihm	zur	Seite	stand	

stets	Nicola	Jäger,	der	in	

Zusammenarbeit	mit	

seinem	Team	die	

aufwändige	technische	

Umsetzung	des	Abends	

ermöglichte.	Diese	zeigte	

sich	insbesondere	bei	der	

Lasershow,	die	den	

Schillersaal	in	ein	Meer	

von	prächtigen	Farben	

tauchte	und	zweifellos	

den	visuellen	Höhepunkt	der	

Veranstaltung	markierte.		

	

Nach	unterhaltsamen	und	kurzweiligen	zwei	Stunden	wurde	der	PepperMINT-Abend,			

selbstverständlich	unter	Vorkehrung	aller	erforderlichen	Sicherheitsmaßnahmen,	im	

wahrsten	Sinne	des	Wortes	durch	einen	lauten	Knalleffekt	beschlossen.	Passend	zum	

lautstarken	Finale	bedankte	sich	das	Publikum	mit	donnerndem	Applaus	bei	den	

Beteiligten	der	Show	und	bei	der	Organisatorin	Elvira	Mechling.	Letztere	hatte	das	

Publikum	freundlicherweise	mit	Pfefferminzbonbons	empfangen	und	im	Hintergrund	die	

Strippen	gezogen.		(Christoph	Keppler)		

	

Abwechslung	und	gute	Unterhaltung	beim	2.	PepperMINT-Abend		
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Sehr	erfolgreiches	Sportjahr	für	das	Schiller-Gymnasium	
Das	Schiller	ist	in	diesem	Jahr	sportlich	so	erfolgreich	wie	schon	lange	nicht	mehr:	In	

gleich	drei	verschiedenen	Sportarten	konnten	sich	Schülerinnen	des	Schiller-

Gymnasiums		für	das	Landesfinale	qualifizieren.	Dabei	vertritt	das	Schiller	in	den	

Sportarten	Rhythmische	Sportgymnastik,	Handball	und	Volleyball	den	Regierungsbezirk	

Freiburg	beim	jeweiligen	Landesentscheid.	Für	diese	Turniere	drücken	wir	ganz	fest	die	

Daumen!	

Sport	am	Schiller	
	

Eine	verlässliche	Größe	innerhalb	der	Schiller-Familie:	das	Mädchenteam	im	Volleyball		

	

 
Bei wichtigen Sportveranstaltungen im Schiller 
immer im Einsatz:  
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Schiller-Mädchen	lösen	Ticket	für	das	Landesfinale	
	

Beim	diesjährigen	RP-Finale	im	Wk2	(Jahrgang	2000-2003)	der	Mädchen	konnte	das	
Team	um	Spielführerin	Noémi	Freitag	sensationell	gewinnen	und	vertritt	nun	das	
Regierungspräsidium	Freiburg	beim	Landesfinale	in	Rottenburg.	

	
Nach	dem	Sieg	im	Kreisfinale	und	Platz	2	in	der	Zwischenrunde	war	klar,	dass	beim	RP-

Finale	allein	schon	das	Erreichen	des	Halbfinals	als	großer	Erfolg	zu	verbuchen	wäre.	

Hochmotiviert	starteten	die	Schillermädchen	als	Gastgeber	in	der	heimischen	Halle	im	

ersten	Spiel	gegen	das	Gymnasium	am	Deutenberg	aus	Villingen-Schwenningen.	In	einer	

recht	einseitigen	Partie	konnten	sich	die	Offenburgerinnen	deutlich	mit	2:0	durchsetzen	

und	hatten	gleichzeitig	die	Möglichkeit,	sich	für	die	kommenden	wichtigen	Spiele	

einzuspielen.	Nachdem	bis	zur	Zwischenrunde	noch	4:4	gespielt	wurde,	mussten	sich	die	

Mädchen	im	RP-Finale	nun	auf	das	6:6	umstellen	und	gleichzeitig	mit	dem	viel	größeren	

Feld	klarkommen.		

Im	zweiten	Spiel	war	die	Klosterschule	Offenburg	der	erwartet	schwere	Gegner.	In	einem	

hochklassigen	und	an	Dramatik	kaum	zu	überbietenden	Spiel	konnten	sich	letztlich	die	

Schillermädchen	knapp	gegen	das	Team	vom	Kloster	mit	2:1	durchsetzen.	Groß	war	die	

Freude	über	den	Sieg	gegen	den	Dauerrivalen	vom	Kloster,	aber	gleichzeitig	war	auch	

klar,	dass	nur	ein	Sieg	über	die	Geschwister-Scholl-Schule	aus	Konstanz	das	

Weiterkommen	ermöglichen	würde.		

Etwas	erschöpft	und	mental	noch	nicht	voll	auf	der	Höhe	ging	der	erste	Satz	gegen	die	

Konstanzer	ziemlich	deutlich	mit	7:15	verloren.	Wer	nun	dachte,	dass	die	Partie	schon	

entschieden	war,	irrte	gewaltig.	Dank	einer	hervorragenden	kämpferischen	Leistung	und	

dank	einer	überragenden	Hannah	Haas	konnten	sich	die	Schillermädchen	zurück	in	die	

Partie	kämpfen	und	gewannen	den	zweiten	Satz	mit	15:8.	Der	dritte	Satz	musste	nun	die	

Entscheidung	bringen.	Und	hier	waren	es	die	Offenburgerinnen,	die	sich	förmlich	in	einen	

Rausch	spielten,	den	favorisierten	Konstanzern	keine	Chance	mehr	ließen	und	letztlich	

einen	verdienten	Sieg	feierten.		

In	der	abschließenden	Partie	gegen	das	Ellenrieder-Gymnasium	aus	Konstanz	genügte	

dann	ein	locker	herausgespielter	2:0	Sieg,	um	den	Turniersieg	sicher	zu	stellen.	Selbst	ein	

Feueralarm,	der	zwischenzeitlich	zur	Räumung	der	Halle	geführt	hatte,	konnte	die	

Schillermädchen	nicht	aufhalten	und	so	freuten	sich	nun	alle	Beteiligten	auf	das	

Landesfinale	am	14.	März	in	Rottenburg	im	Regierungsbezirk	Tübingen	und	hoffen	dort	

auf	eine	Fortsetzung	des	Schiller-Volleyball-Märchens.		

Beim	parallel	stattfindenden	Jungenturnier	zeigten	auch	die	Schillerjungs	ihre	Klasse	–	

mussten	sich	aber	gegen	sehr	starke	Teams	aus	Freiburg	und	Konstanz	geschlagen	geben	

und	erreichten	am	Ende	Platz	3.	Sieger	wurde	hier	das	Ellrieder-Gymnasium	Konstanz,	das	

ebenfalls	zum	Landesfinale	nach	Rottenburg	fahren	wird.	(Manuel	Hiller)			

Sport	am	Schiller		
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Theater	am	Schiller		

	

Theater am Schiller 

Blaubart – Hoffnung der Frauen 

von Dea Loher 

Das Märchen vom grausamen König Blaubart endet für dessen letzte 

Ehefrau glücklich mit einer knappen Rettung aus höchster Todesnot. 

Ganz und gar nicht märchenhaft enden hingegen die Geschichten 

der sechs Frauen, denen Heinrich Blaubart, von Beruf 

Damenschuhverkäufer, über den Weg läuft. Ihre Vorstellungen von 

der Liebe sind recht unterschiedlich, aber jede von ihnen hofft auf 

den Ritter, der ihr endlich den richtigen Schuh anpasst. Und dann 

begegnet Heinrich einer Blinden, der er am Ende alles erzählt, nicht 

ahnend, dass auch sie sich schon vor langer Zeit in ihn verliebt hat… 
 

 

Mit diesem zeitgenössischen Stück* über ein zeitloses Thema 

präsentiert der 12er-Kurs Literatur und Theater seine 

Abschlussaufführung! 

 

 

Premiere am Sonntag, 14. Mai 

weitere Aufführungen am Montag, 15. Mai und Dienstag, 

16. Mai 

jeweils um 20 Uhr im Schillersaal 
 

*für Erwachsene und Jugendliche ab Klasse 9 
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Erlebnispädagogik	am	Schiller		

Gefestigte	Klassengemeinschaft	nach	Tagen	der	
Orientierung		

	
Zu	den	„Tagen	der	Orientierung“	fuhr	die	Klasse	9a,	begleitet	von	Klassenlehrer	

Manuel	Hug,	außerdem	vonCornelia	Wiedemann	und	Harald	Heid	(Mitarbeiter	der	

Erlebniswerkstatt	Saar),	für	drei	Tage	zum	Schindelhof	in	Ohlsbach.		

Nach	Ankunft	und	Vorstellungsrunde	galt	es,	eine	Aufgabe	zu	lösen:	Mit	

Holzschienen	musste	eine	Murmel	durch	den	Raum	zu	einem	Ziel	transportiert	

werden.	Jeder	hat	eine	ungefähr	einen	Meter	lange	Schiene	bekommen,	welche	

zusammen	zu	einer	Bahn	zusammengehalten	wurde.			

Weitere	Aufgaben	in	Teams	erstreckten	sich	über	den	Tag.	Am	Abend	wurden	

gemütlich	Spiele	gespielt.		

Der	nächste	Tag	begann	mit	einem	guten	Frühstück	und	weiteren	Teamaufgaben,	

welche	durch	ihre	Schwierigkeit	auch	den	Umgang	mit	anspruchsvollen	Dingen	

lehren	sollten.		

Hitzig	wurde	es	im	Plenum,	es	ging	an	die	Metaebene.	Die	Diskussion	über	die	

Inhalte	der	sogenannten	„Tage	der	Orientierung“	setzte	einen	kritischen	

Denkprozess	bei	allen	Beteiligten	in	Gang.	Kritische	Reflexion	und	Feedback	sind	in	

der	9a	keine	Worthülsen.		

Nach	zwei	Nächten	wanderte	man	nach	Ortenberg,	um	dort	im	Schützenhaus	den	

Umgang	mit	Pfeil	und	Bogen	einzuüben.	Viel	Dank	dafür	an	die	SG	Ortenberg!		

(Noel	Treffinger,	9a)		

Teamgeist	und	Konzentration	im	Dienste	der	Klassengemeinschaft:	die	9a	in	Aktion			
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Akademie	am	Schiller	

	

Schülerakademie	etabliert	sich	als	feste	Institution	am	
Schiller		
	

Am	10.	und	11.	März	fand	die	dritte	Wochenend-Schülerakademie	am	Schiller	statt.	

Das	Workshop-Angebot	war	vielseitig	und	die	Teilnehmer	waren	durchweg	begeistert.	

Beim	Website-Workshop	wurde	die	Technik	erlernt	bzw.	aufgefrischt,	wie	man	eine	

Website	professionell	gestaltet	und	auch	für	Smartphones	und	Tablets	mobil	

zugänglich	macht.	Hier	gaben	Mitarbeiterinnen	der	Firma	WebCommerce	ihr	

Knowhow	an	unsere	Teilnehmer	weiter.	

Den	ausführlichen	und	sicheren	Umgang	mit	einer	Spiegelreflexkamera	begeisterte	

unsere	Schülerinnen	und	Schüler	ab	der	9.	Klasse	beim	Fotografie	Workshop	an	der	

Hochschule.	Neben	einer	grundlegenden	Einführung	in	die	Technik	des	

professionellen	Fotografierens	wurden	den	Teilnehmern	diverse	Aufgaben	der	

Ablichtung	gestellt.	

Superfood	und	Pasta	Party	war	das	Motto	des	Kochworkshops	an	der	VHS.	Neben	

Brokkoli-Aufstrich	für	die	Brotzeit	und	Heidelbeereis	als	Dessert	wurden	

handgemachte	Nudeln	und	Ravioli	hergestellt	und	mit	Genuss	verspeist.	

Fortgeschrittene	Techniken	und	eine	tolle	Choreographie	wurde	im	Jazz	Dance	

Workshop	einstudiert.	Anna	Myrcha	als	Bühnentänzerin	und	Tanzpädagogin	gab	ihre	

Expertise	an	unsere	Teilnehmerinnen	weiter	und	sorgte	für	einen	ganz	besonderen	

Spirit	im	Schillersaal.	Der	Workshop	war	spaßig	und	sehr	intensiv,	was	der	

Muskelkater	danach	nochmals	verdeutlichte.	

Auf	die	Spuren	von	Bach	begaben	sich	unsere	Schülerinnen	und	Schüler	der	

Musikakademie.	Eine	Melodie	im	Stile	Bachs	zu	harmonisieren	und	somit	den	Reiz	von	

Bachs	Musik	zu	erleben,	stellte	für	unsere	Teilnehmer	ein	besonderes	Erlebnis	dar.	

Tiloudin	Anjarwalla,	Musiklehrer	an	der	Schule	Schloss	Salem,	sorgte	für	diese	

exzellente	Förderung.	

Insgesamt	nahmen	39	Schülerinnen	und	Schüler	an	dieser	Schülerakademie	im	März	

teil	und	waren	

durchweg	

begeistert.	Dieser	

Erfolg	macht	Lust	

auf	die	nächste	

Akademie.	

	(Dirk	Lutz	)		
		

Zufriedene	Teilnehmer	des	Fotografie-Workshops				
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Akademie	am	Schiller		

	

Sich	bewegen	und	programmieren:	die	Schiller-Akademie	ist	vielseitig	aufgestellt.		
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Fachpraktisches	Abitur	BK	2017		

“Des	Künstlers	Atelier-Stillleben”		Grafik/	Mischtechnik		
Julia	Sokolov,	Emilia	Beiser		


